
Besprechungen

katholischen Auffassungen. Dıie Schulfrage bıil- yeschichtlichen und kirchenpolitischen Hınter-
det auch hier den Steıin des Anstoßes. In Frank- grund; die theologischen Ausführungen sınd
reich und Belgien dagegen sind die Fronten ein wen1g ürftig
zwıschen den soz1ıalıstischen Parteıen und dem In übersichtlicher und verständlicher Weiıse
Katholizismus noch außerordentlich verhärtet, tolgen dann die Darstellungen ber die Ar-
WI1ie die Beiträge VO:  3 Jean-Claude Criqui für beiterbewegung 1n Belgien, Deutschland, Frank-
Frankreich und Jean Delfosse für Belgien zeıgen. reich, Italien, Niederlande, Österreich, Portugal,
Das noch heute gyültige Parteiprogramm der bel- Schweiz und Spanıen. Die durchgehende ]ie-
oischen soz1ialıstischen Parte1 STammt ezeichnen- derung 1N Aufkommen, Ausbreitung und Ziele
derweise Aaus dem Jahr der katholischen Arbeiterbewegung erg1bt die

Im Anhang bringt das Bu das allseitiger Möglichkeit, Verbindungslinien 7zıehen und
Beachtung wert iSt, autf mehr als undert Se1- ein Gesamtbild der westeuropäischen Länder
ten die gegenwärtig geltenden Fassungen der 1n den Blick bekommen.
Parteiprogramme der einzelnen Parteien. SO- Die Namen der utoren garantıeren die
weıt N sıch nıcht-deutschsprachige Parte1- Qualität der Einzeldarstellungen. Für eın VeCI-
TOSTAMMEC andelt, 1St. iıne deutsche ber- tiefteres Studium der behandelten Fragen WEeEeI-
SETZUNg beigegeben. Eıne Auswahl der wichtig-
SsSten parteıiwissenschaftlichen Literatur der VeOeLr-

den sich der kritische Apparat, die Bıbliogra-
phie und das Register als wertvoll erweılsen.

schiedenen Länder ermöglicht eın tietferes Eın-
dringen 1n Programmatik und Geschichte der Zwiefelhofer 5}
behandelten Parteien. Listl Sl

SCHORR, Helmut dam Stegerwald Ge-
SCHOLL, Herman: Katholische Arbeiterbewe- werkschaftler und Politiker der ersten deutschen
SUNE ın Westeuropa. Bonn: Eichholz-Verl 1966 Republik Eın Beıtrag Z Geschichte der christ-
4658 Kart 48 ,—. lich-sozialen Bewegung 1n Deutschland. Reck-

Der Jahrestag der Enzyklika „Rerum lınghausen: ommunal-Verl. 1966 352 Lw
novarum“ Leos C: WarTr nla für das VOTLI- 26,50
liegende Buch In den etzten Jahrzehnten S1N! Miıt echt Zzählt der Ve£fasser ; die Person
verschiedene Darstellungen der Geschichte der dam Stegerwalds 99 den Schlüsselfiguren der
katholischen Arbeiterbewegung erschienen, doch Weıiımarer Republik“ (Vorwort) und den
1St die Ausweıtung des geographischen Rah- entscheidenden Anregern eıner qQristlich-demo-
IMeNs aut den westeuropäischen Raum ine be- kratischen überkonftessionellen Parteigruppie-
grüßenswerte Neuigkeıt. LUNsS Schon diese beiden Aussagen lassen —

Der Herausgeber verbindet 1ne Reihe VO kennen, w1e bedeutsam Stegerwald für einen
Beıträgen 1n der Absicht, „neben der Wiıssens- breiten Kaum der deutschen Politik SCWECSECH
vermittlung über die Vergangenheit auch NOL- 1St, VO den Anfängen der Weıimarer Republik
wendige Kenntnisse für die künftige Entwick- bıs ZUT Gründung der GCADU Bewußfßt liegt dar-
lung (ZU) unterbreiten“ (Vorwort). Leıider kann der Ak-zent dieser Biographie aut dem poli-
das Werk diesem 1el 1L1UT miıt Einschränkungen tischen Wırken dam Stegerwalds. Dennoch
gerecht werden, weıl die Darstellung der katho- erhält der Leser ein hinreichendes WEeNnn auch
lischen Arbeiterbewegung mIit dem Jahr 1939 knappes Bild VO Gewerkschaftler Steger-
abschließt. Für den Historiker 1St der Begınn wald Dıiese Tätigkeit verschaftte ıhm lang-
des weıten Weltkriegs ein echtes Datum;: für Jährige Erfahrung 1im Autbau und 1n der Ent-
die gegenwärtıge und zukünftige Entwicklung wicklung einer Organısation, umfassende soz1al-
der katholischen Arbeiterbewegung sınd jedoch politische Einsichten und eiıne realistische Eın-
spatere Zeıtperioden VO  a oroßer Bedeutung. schätzung der Stärken und Schwächen der Na-

Den Einzeldarstellungen 51—418) wird eın t10n; ber jene „Unsicherheit und Unklarheiten
grundlegendes Kapitel über die soz1iale Sen- über die Ziele, Ideen und Funktionen e1nNes
dung der Kırche vorausgeschickt. Soweılt ar sıch republikanisch demokratischen Staates“ (58)
dabei Geschichtliches andelt, esticht die blieben Stegerwald und kennzeichneten seiınen
offene und kritische Auseinandersetzung miıt Eintritt 1n das politische Leben der Weıimarer
den päpstlichen Dokumenten und ihrem Zze1it- Republik Den breitesten Raum der Biographie
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nehmen die re ein; der Verfasser Spencer zurück. Unter dem Einfluß des Ex1-
zeichnet eın Jebendiges Biıld der vielschichtigen stenz1alısmus, der dem Anstofß VO  } Kıer-
und aufreibenden Tätigkeit des Politikers Ste- kegaard, Heıdegger un Jaspers einem phi-
erwald In reı weıteren Abschnitten behan- losophischen System ausgebaut wurde, stehen
delt der Vertasser die elt des totalıtären Staa- die dialektische Theologie VO  3 Barth und
tes, die Antänge des Wiederaufbaus und VOI- Bultmann IMIt seiner Theologie der Entmytho-
sucht ine Würdigung der Persönlichkeit. logisierung. In klarer Sprache werden die ein-

50 bestechend er se1n Mas, da{fß der Autor zelnen Auffassungen dargestellt und das Un-
sıch auf bisher unveröftentlichte Dokumente be- genügende und direkt alsche dieser Ersatz-
rufen kann, die selbst 1m Dezember 1963 1n religionen hervorgehoben. Brunner SJ
einem Zimmer des Schlosses Heiligenhoven fand
un mühsam rekonstruierte, es verführte ihn

einer Überbewertung dieser Quellen und
vermiıindert den historisch-kritischen Wert der
Biographie. Es hätte der Größe der Person MassenmedienStegerwalds sicher keinen Abbruch Z  Nn, hätte
der Vertasser gerade jene Seiten mehr 1n den CERAM, Fıne Archäologie des Kınos.Vordergrund treten lassen, die Widerspruch Reinbek: Rowohlt 1965 263 S 293 Abb Lw.und Diskussion auslösten. Waren die Ideen und 28,50das Wıiırken Stegerwalds wirklich unproble- Es 1St die Absıicht des Verfassers, in einemmatisch, W1e FQ auf weıten Strecken dieser B10- se1it Jahrzehnten aufgehäuften Material Ord-graphie erscheint? Allein eın kritischer Blick

Nung schaften“ (7) Dies 1STt. Ceram orbild-autf den Bildteil und das Literaturverzeichnis lich gelungen. In fünf knappen Kapiteln wiıird
im Anhang des Buches geben dieser Frage ıhre die Urgeschichte des Films dargestellt, die MI1tBerechtigung. Der Leser sucht vergebens nach
einer ntwort.

dem Jahr 189/7, in dem sıch das AKInNOo- alsZwiefelhofer SJ Film-Industrie organısıert hatte, endet. Ceram
intormiert ber die technischen Wegbereıiter,
den Beıtrag der Fotografie, die Hauptschöpfer

HASENFUSS, ose Ersatzreligionen heute S0- der erstien Filme, die verschiedenen Entwick-
z10l0g1smus und Existenzialismus. Aschaften- Jungsrichtungen und über die notwendige
burg: Pattloch 1965 165 er Christ 1n der INa möchte 1m Wesen der Sache 1e-
Welt 3 I Kart. 4,50 gende sofortige industrielle Organısatıons-

Ohne eın Absolutes, das seinem Leben einen torm der Filmkunst.
1nnn 1bt, kann der Mensch nıcht leben, weiıl Der ert. hat sich, Ww1e selbst bemerkt,

nıcht W 1e das Tıier VO seinen Instinkten lange mi1ıt der Materiıe se1nes Buches beschäftigt
naturhaft eführt wird, sondern sich entschei- Er legt seine Fakten kritisch ausgesiebt VOT,
den muß; und dies kann LUr auf einen inn tormuliert seiıne Ergebnisse undogmatisch, rückt
hın TU  =) Dieser ınn wird ıhm durch die Reli- andere Hypothesen zurecht und verwirrt den
27100 gyegeben. Wo diese dahinschwindet, WwI1e Leser VOr allem nıcht mMi1t Überflüssigem. Es 1STt.
dies in den etzten Jahrhunderten 1n der abend- Cerams Verdienst, eınen Pfad durch den
ländischen Kultur mehr und mehr der Fall Wal, Dschungel nationalıistisch gefärbter „Erfindungs-
mu{ sıch darum der Mensch nach einem Ersatz ansprüche“ geschlagen aben, we 1n den
umsehen. In der heutigen Zeıt bieten sıch be- Vereinigten Staaten und UQUCI durch Mittel-
sonders Wwel solcher Ersatzreligionen dar, der CUTODA hindurch bis ZUrTr Sowjetunion hin —

Sozi0logısmus und der Existenzialismus. Sıe gyemeldet werden vgl die einschlägigen Film-
stehen 7zueinander 1n Gegensatz, da der SOz10- yeschichten diesem Thema) Für eutsche
log1ismus Menschen die Seite der Gemeıun- Leser dürfte die Einordnung des deutschen Be1-
schaftlichkeit, der Fxistenzialismus hingegen der Gebrüder Skladanowsky aufschlufß-
die Einzelhaftigkeit einselt1g betont. Der SO- reich se1n, weiıl S1ie auf persönlicher Kenntnis
zZ1010g21smus trıtt zuerst. 1m Positivismus VO  \a der Beteiligten basıert. Im leichen Kapitel welst
Clomte un ann 1n der französischen sozi0lo- Ceram auf Jean Aime Le ROYy hin, des-
yischen Schule auf; 1n den angelsächsischen SC Werk seiner Meınung nach wen1g DC-
Ländern, sehr verbreitet 1St, geht auf würdigt wird Es se1 dazu angemerkt, da{ß Le
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